
25 (1984)

"Halte diese geheim!” Eıne A einem

apokalyptischen Brauch

Manfred utter 'raz

Als eines der 1L1terarıschen der Apokalyptik die Pseudonymi-
+ät der einzelnen Schrifiten gelten. Verfasser, der Seın Buch e1liNnem
Großen der Vorzeıt uschreibt, berıchtet darın Q, SsSeın versiegelt
DZW. His der Zeiten geheimg: mußte“ . findet

sicl:1 auch die Anwelisung, Geotffenbarte den Weıiısen des es weiliter-

al  / On ESTra 5

Das 15 das Traumgesicht, das du geschaut , und das L5 eıne
O du eın bist würdig/ dieses Geheimis
des Höchsten ertfahren. Schreib d1ıes alles, du gesehen

eın Buch und leg eınen verborgenen
die Weıiısen de1inem Volk, du weißt, ihre

Herzen dlese Geheimisse fassen und können.
bleib hier nOch weitere sieben Tage, dir geze1ligt Wird,

dem 2  7 dir zeigen.

StTe1ilt ıiıch die Frage, woher dieses 1L1iıterarisc Merkmal
könnte. die Apokalyptik der hellenistischen Umgebung Israels weite

breitung faänd “ 1St eıne Antwort N1ıC| JTETtTr Sıcherheit
allerdings könnte der Ursprung dieses Geheimhaltens VOLr Unw1ıssenden und das

Weıtergek Wissende Mes: suchen sein.

s 20 Jahren lenkt eine Keilschrifttexten

Vgl Geschichte der urchristlıchen Liıteratur, Berlin New
Ork 1975, 488.
Dan 8,26; 12,4.9; Ifb 10,4; sra 14,6; ApcBar Syr 403 Offb 2210
sl das uch nıcht mehr versiegelt werden, da die Endzeit ahe aan
Zir1art ach x HR.  7 Das uch ESC3a, SHRZ 5I ütersloh 1981,
392; VGL uch sra 14,46
VGL VIELHAUER (Anm 1 492 un T COLLINS, Jewish calyptic
against 18 Hellenistic ear Eastern Enviıronment, 220 (1975) a

14



I-h.nbl.1.ck auf die e1lne Vorgeschichte autf sich, nacl ıdem
AS W. Artıkel Akkadian Prop!  CS veröftffent-
1C hatten wlıesen S1e auf d1ie der bearbeiteten

80,23-25 und ,3-45 hin:; die ‚USTIMMUNG VONMN W. fand, der für die
Il7treffenden Texte die Bezeichnung Akkadian Apocalypses vorschlug el

Texte dieser R. BORGER y D GRAYSON und H.

veröffentlicht. Schließlich W. 1977 elnem z

11 einigen diıeser Texte '‚ erbindung gebracht und gezeligt, W1le ich der
Verfasser des Danielbuches dieser P  'arıschen F’OIM Mesopotamiens bedient

{A
Nach diesem kurzen Abrıß der wichtigsten Phasen der Forschungsgeschichte

der keilschrıfiftlic "Apokalypsen erwähnten Fragestellung
zurückgekehrt werden. erg1ıebigste 15 die sogenannte "Dynastic
Prophecy' Dieser vierkolumige SC\ Aufstieg und Fall des neubaby-
lLonischen Reiches, des Perserreiches, des "LC\ Alexanders des Großen und

12endet m1iıt dem VON B Nach diesem sschnitt ıiıch
unmM.L.tte VT dem Kolophon jener der die Prophezeiun CS

ver.

eın eıuım1ıs Großen GOtter
sollst dem Wissenden zeigen, dem Nichtwissenden|

darfst du niıcht zeigen.
|Es 1str Tabu für Marduk, Hel| rrı der Lander !

JICS$ 18 (1964)
Ebd.
SO uch der ”itel VO HALLOS Aufsatz in LEJ 16 (1966) 247 VDEı6 0O Fr 6D B F GOtTt Marduk und Gott-Kön1g als Propheten. wel propheti-
Sche exte, AT (1971)
B N , Babylonıan Historiıcal-Literary 'V"’Ooronto L975;
al Kapıtel "The Dynastıc Prophecvy”.

10 H, 7 Spätbabylonische CX Au TK el 1l Berlin 1976, 21-23
W. LAMBERT , The Background Oft Jewısh Apoc  VDBIG) London 1978 ; der Vor-
Crag;, der M1r nıcht zugänglich st, 1rd zusammengefaßt 1n PEO UZ (1980)
65f. und JSS (1981) AUAL:

12 SO ach GRAYSONS einleuchtender Rekonstruktion auf L7
13 Vgl. GRAYSON ZıU. Ergäanzung siıehe uch A0 Rs 26f£i. beı

H. / Babylonische un! assyrische Kolophone, Neukirchen-Vluyn 1968
AOA'T Nr. 1-2



Obwohl durch ragmentarisc. Charakter KolLume eiıine weitgehende
Rekonstruktion des Textes NO ist, kannn diese Rekons dennoch
ich (wenn auch nıcht WO:  A für Wort) als relativ sicher gelten, zımall

SO LC! Geheimhalteforme. Zusammenhang miıt Gehe1imw1ssen nıch: selten

SiNd

Dıiıe Dreiteilung, die d1eser Formel begegnet , 1C

CGeheimis er

eilung die Eingeweihten
Geheimhaltung VOT Uneingeweihten

15 auch ag ESTra zıtliıierten leicht erkennen

ihm geoffenbart e, 15 eın Geheimis ctes, das Weisen

Gegensatz ]enem Wıssen, ınters:  eds1los

Würdigen und Unwürdigen gelesen darf15‚ W1rd nicht ge-
hen, geheimzuhaltenden Büchern jene apockalyptischen Schrifif-

s1e. die "Weisen", Apokalyptikern, wohl höher ge:
wurden als die kanon1ischen

Ahnlich 15 auch die Oorderung Danıel vers: daß eıine

[eissagung versiegeln SsSO1L 1278} Jedoch 138 sich m. auch hier

kennen, daß 1e. Gehe1imw1issen ıner ppe Weılısen zugänglich gemacC.
werden -soll 12,4b dürfte VOonNn jenen reden, die Erkenntnis erlangen,

S1e ın anıe forschen17 C ıım.ındes: 1äßt sich A
1C! auf 87425 Vers 15 der ZweCk allen Herumstreifens
VO]  . Norden nach OÖsten, Jahwes WO:  5 gefunden wer Jahwes

Hıer Daniel 11 dieses Forschen We1lısenGericht niıcht mÖg lich 15

14 Vgl. mı a Geheimwissen, 1N: 3I 188-191; ZU. Geheimhalteformel
1M Kolophon einzelner Keılschrıfttafeln vgl. HUNGER K375 AA
D 89.98.  DE  20

15 sra 140455
16 E r and Esdras, Garden C1L1ty New Ork 1974 AncB 42) 3726
1 Ablehnend S ‚N , Danıel, Tüubingen 19) 85f£. und >

HAR'TMANN D D1LELLA, The ‚OOk OT Danıiıel, Garden City New Oork 1978
AncB 23) 278° Dan 127,4D korrıgliıer W1ilrd; vgl. uch C PLÖGER, Das

uch Danıel, ütersloh 1965 18) 169£., der “FPaties umherirren"
denkt.

18 Val.: 7 Dodekapropheton oel und AmOS, Neukirchen uyn 19
1969 380.



]jedoch OLg gekrönt, siıch ihre Erkenn: vermehrt. Auch die

griechische O  rsetzung dürfte als forschendes Umherschweitfen 'Je L -

standen haben, sS1ıe ELÖCX  LV (”"belehrt werden”) 1855 bven-

ue. weist auch 12793: diese tung, nach dem Auftrag der

siegelung VON Wird, daß S1e Einsıcht während den
Frevlern diese Einsıcht TeN1it.

dieser angten agungen 1iterarisc| Brauch des Vers1ie-

gelns des apokalyptisc UC) assen iıch folgende 1ußfoLlgerungen for-
mulieren:

a) dieser Brauch Wwıe auch anderes deruApckalyptik“
auf baby Lonischen Einfluß weisen, konkret auf jene Abschnitte Keil-

schrifttexten, die diese Texte als Geheimis (nisirtu, piristu) charakte-
Y1iS1ieren. nebenbe1i sSel erwähnt, auch Danıel DZW. ESTa als

y Lon befindlich en , als S1e ıhre Visıon empfingen, die

geheimz galt
Die ersiegelung wohl prCrımar nicht den ZweCcCk, Pseudonymität der
Schrift beizutragen, obwohl diese dadurch gefördert wurde21 primäre
Nnteresse der ersiegelung 1St. Zusammenhang m1iıt der el
hen. diesem Verweilis autf Ende der Zeliten F3 Er das typisch
Srae  sche gegenüber dem babylonischen e1ıberbrauch 1N den Vorder-

grund. eschatologis: Aspekt, der hier greifbar Wwird, fehlt LS.
Dbaby Lonischen "Apokalypsen VOo.  Ständ1g Daher S: auch vVOo.  19g VeL-

ständlich, daß OT  m CZ O ausdrücklic! davon spricht, das Buch nıcht

19 Anders Lın LXX: EwWC Av ÄNOLOWVGSOL V OL NOAMOL HCLL TÜAN! Y AÄÖLULAC.
VGL 11 eventuell LÄäßt Sıch dıeser abyloniısche Einfluß mıt einer
Gruppe VO: "Weisen"” verbınden, dıe Ll1Mm frühen au der laspora
ach Palästina zurückgekehrt sınd, vgl. W e COLLINS, The Court-Tales
ın Daniıel and the Development Ot Apocalyptic, 94 (1975) 218 Z
Babylonischen BEBinfluß auf das jüdische Schrifttum dıeser GT zelgt uch
die Henoch-Legende und -Liıteratur, Wa S The ‚00 OT Enoch.
Aramaıc Fra  en  S ÖOf Qumrän ave 4I Oxford 1976, K ED VGgaı: S
nachgewiesen hat.

2 Vgl. dıe eTtOoNUuNg der Versiegelung für d1ıe Pseudonymität beıi ar HAR'T-
a D1LELLA K SA

E Vgl. BORGER und den ablehnenden Artıkel 1n eZzu! autf ıne
babylonische Eschatologie VO: W. ‚R'  2 Berossus anı Babylonıan



versiegeln, die elel angebrochen 1St.

C) Die ersiegelung als eın 'arıscher TAauUC) VP deutet
m. uch den elıtären dieser Geistesströämung anı Ahnlich w1ıe

gew1lsse Keilschrifttexte \gewe. geze1l1gt durften,
1Nd auch die apokalyptischen Weisen zugäng ic!

ıch i1hr Ya  Wiıssen 'e, Die Unwürdigen dürfen die Ysten
her esen ESTa 4,44f.)

Eschatology, Ilraq (1976) R W


